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Ter deutsche Schlachtenbericht.
Mieder 5000 Serben gefangen.

W.T.B .) Großes Hauptquartier . 19. November.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Artillerie - und Minenkämpfe in und bei den Argvnnen
owie in den Vogesen.

Ein deutsches Flugzruggeschwader griff englische
Truppenlager westlich von Poperinghe an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Bei den gestrigen erfolgreichen Verfolgungskämpsen

wurden rund 5000 Serben gefungengenommcn.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Rrlezsherl ht.
W i e n , 18. November.

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Beim Aufräumen des

Schlachtfeldes von Czartorysk ist erst die volle Größe des
jüngst, errungenen Erfolges zutage getreten. Der Feind
hatte schwere Verluste. Bisher wurden 250 Russen be¬
graben und 400 frische Gräber gezählt. Mehrere tausend
Gewehre und große Mengen Munition sind die Beute , diq
noch steigen dürfte . Der Gegner besaß am westlichen Styr -?
nfer vier hintereinander liegende starke Stellungen mi<
Drahthindernissen, Stutzpunkten und Flankierungsanla¬
gen. Ausgedehnte Hütienlager mit Blockhäusern und gro¬
ßen Stallungen beweisen, daß er sich schon für den Winter
eingerichtet hatte . *

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auch im Laufe des gestrigen Tages nahmen die Itali¬

ener ihre Angriffstätigkeit nicht wieder auf. Nachts ver-z
uchten sie schwache Vorstöße gegen Zagora , am Nordhan-

ge des Monte San Michele und gegen den Abschnitt süd-,
lvcstlich San Martino ; alle wurden abgewiesen. Seit!
heute.zeitig früh steht Görz wieder unter heftigem Geschütz-'
ener. In der ersten Stunde fielen etwa 400 Geschossei« '
die-Stadt . Der alte Stadtteil von Riva war gestern vom
Missimö her unter Feuer . Unsere Flieger warfen Born¬
en ans-die Kasernen "von Belluno ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
.Die Verfolgung macht trotz schwerer Unbilden der

Witterung gute Fortschritte.
Nördlich von Nova-Varos nähern sich unsere Trup¬

pen dem Abschnitt des Uvac. Der Ort Javor ist in
Nesitz genommen . Südlich von Jvanfica schoben wir
uns im Raume um die Höhe Jankow-Km. nahe an die
Paßhöhen von Golija planina heran. Deutsche Trup-
,crt  sind bis etwa halben Wegs Usce-Raska vorgedrun-
len, während österreichisch-ungarische Kräfte, von Ost
Men den Jbar vorgehend, die Kopaonik Planina am
»eg nach Karadak überschritten haben . Die Truppen
ler  Armee von Gallwitz sind über das von den Serben
ßchlünderte Kursumlija südwärts vorgerückt.

*
Bulgarische Kräfte gewannen kämpfend die Höhe

"es Radan und den Raum südöstlich davon.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v. .Hoefer,  Feldmapschalleutnant . ..... . .̂
Wien, 19. November.

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die italienischen Angriffe an der Jsonzofront haben

»»eder begonnen . Wie bei den letzten Kämpfen richteten
^ sich auch diesmal hauptsächlich gegen den Raum von
«örz. Der Brückenkopf steht unausgesetzt unter schwerem
«eschützfeuer. Angriffsversuche gegen Oslavia und ein
larker Vorstoß gegen die Podgora -Höhe wurden abge-
Magen. Die planmäßige Beschießung der Stadt Görz
Lüerte vormittags vier , nachmittags über zwei Stunden
M 3000 Geschosse aller Kaliber waren diesem Zerstö-
buigswcrk gewidmet . Sie verursachten große Brände.

militärische Schaden ist gering ; dagegen ist die Ein-
Mhncrschaft durch Verluste an Menschenleben und Eigen¬
em schwer getroffen . Den Nordabschnitt der Hochfläche

Doberdo griff der Feind abermals heftig an . Am
»Mdhang des Monte San Michele drang er mehrmals
7!Unsere Stellung ein ; die erbitterten Nahlämpfe endeten
ß°»ch für unsere Truppen mit der vollständigen Behaup»
"Ug ihrer ursprünglichen Kampflinie . Alle Vorstöße ge-

Jlm den Abschnitt von San Martino scheiterten unter den
ilhwersten Verlusten für die Italiener . Ebenso mißlangen

der Front nördlich des Brückenkopfes zwei starke An-
des Feindes bei Zagora , mehrere schwächere im

Vrnr -Wroieie nno im Räume von Ulirzm. Girier innerer
Flieger bewarf die Tuchfabrik von Schio mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Montenegriner wurden bei Priboj erneut ge¬

schlagen. Unsere Truppen rückten unter dem Jubel der
mohammedanischen Bevölkerung im Sandschak ein. Die
Vorhut unserer in Westserbien operierenden Streitkräfte
steht vor Novo Varos und in Sjenica . Eine Kolonne hat
den 1931 Me ' ; hohen Janlow Kamen überquert . Die
deutsche Division des Generals von Koeveß gewann die
Gegend von Naska : südöstlich von ihnen kämpfen am
Fuße der Kopaonik - Planina österreichisch- ungarische
Truppen . Die Vorrückung denischer und bulgarischer Di¬
visionen gegen das Becken von Pristina macht Fortschritte.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabcs.
v. H o e f e r , Feldmarschalleutnnnt.

Der Kriea auf dem Balkan.
Das Schicksal von Monastir besreaell.

■: : Der Spezialberichterstatter des „Corriere delka
Sera " drahtet seinem Blatte aus Florina . das Schicksal
von Monastir sei nunmehr besiegelt. Nach scchzchn-
tägigen wütenden bulgarischen Angriffen , denen die
Serben heldenmütig standgehalten hätten , hätten die
Bulgaren die Babnrastcllnng eingekreist . Vor 60 000
Bulgaren , die im Tale und auf dem südlichen Abhange
des Baburaberges verteilt seien, hätten sich die beiden
verteidigenden serbischen Regimenter zurückziehen müs¬
sen, da sie in Gefahr seien, durch ein anderes von Te-
towo kommendes bulgarisches Armeekorps von ihrer
Rückzugslinie abgeschnitten zu werden . Monastir lebe
in angstvoller Erwartung . Hunderte von Einwohnern
Monastir - flüchten gegen die griechische Grenze zusam¬
men mit Tausenden von Bauern und Wirten.

Rur 5000 lässlich.
: : Die Londoner „Daily Mail " meldet aus Paris:

Den Engländern ist es unmöglich , mehr als 5000 Mann
täglich in Saloniki zu landen . Es wird also zwei
Monate erfordern , um 300 000 Mann zu landen.

Und wo die Dreimalhunderttausend hernehmen?
Etwa aus — Indien ? 1 1

Serbischer Rücknuss vom Katschamk.
: : Die „Agence Habas " meldet aus Saloniki , 17.

November : Ans halbamtlicher Quelle wird gemeldet,
daß die Serben an der Katschanik-Front gewichen sind.
Es wird verlautet , daß nur etwa tausend Serben den
Babunapaß verteidigt haben . Die Bulgaren konnten
sich dort noch nicht festsetzen. Englische Verstärkun¬
gen gehen nächstens  nach Monastir ab . Die Fa¬
milien der Entente -Konsuln und die serbischen Behör¬
den sind hier eingetroffen.

Der Katschanik-Paß liegt nördlich Uesküb und
beherrscht den Südeingang in die Kossowo-Ebene . Es
haben dort schon seit längerer Zeit wechselvolle Kämpfe
stattgefunden . Die Bulgaren hatten den Paß bald nach
der Eroberung von Uesküb besetzt, hatten ihn aber vor
serbischen Gegenangriffen wieder räumen müssen . Nach¬
dem sie Verstärkungen erhalten hatten , gingen sie wie¬
der offensiv vor und besetzten ihn von neuem . Die
schon aus Privatnachrichten bekannte Tatsache wird
jetzt auch von feindlicher Seite bestätigt . — Der Ba-
buna -Paß liegt in der Gegend von Prtlep und war von
den Serben bisher , deren Stärke auf zwei Regimenter
angegeben war , hartnäckig verteidigt worden . Jetzt
soll mit einemmal die ganze serbische Abteilung nur
aus 1000 Mann bestehen.

L>re,rag«-Vch!klcht bei Uesküb. ’
: : Der „Nat .-Ztg." wird aus Wien, 19. NovembeL

gemeldet : Die Bulgaren sind am gestrigen Tage in des
Verfolgung der serbischen Armeen um --in beträchtliches
Stück vorwärts gekoinnien. Südöstlich von Köprülü Hai
ben sie die Franzosen geschlagen und ein wichtiges Defileij
erobert . Die Bulgaren haben Prilep am Fuße der BabuS
nahöhen am Nordrande der Hochebene von Monastir b«
setzt. Nach dreitägiger Schlacht im Raume von UesküÜ
sind sie in das Zentrum der serbischen Front eingedrun«
gen, nahmen die Stadt Gilan in f -.sitz und befinden sich
von Süden her im Anmarsch auf Pristina , der Haupt¬
stadt des Kossowv Polje . Gegen die Stadt rücken von
Kursumlije deutsche Streitkräfte heran , während eine awi
dere Kolonne der Armee Boiadjeff durch ihre Vorrückurrg
über die Radam Planina * e Straße Kursumlije —Pr^
stina schon in ihrer Ostfront oedroht.

Deuys Eochin bei König Konstantin.
•; Aus Paris , 19. November , wird gemeldetil

„Pliit Journal " melder aus Athen : DenyS Cochin
rst gestern vrn , Könige in einstüniiger Audienz emp¬
fangen worden . Die Blätter äußern , daß es DenhK
Cochin, trotz des warmen Empfangs , der ibm tu Athen
dererLet worden sei, nicht gelingen werde , irgendwelchen

bte  Haltung und die Entschließungen dev
griechischen Negierung auszuüben . Die Presse betont.
Ser Einfluß der Mittelmächte auf Regierung und Krone
in Athen sei zu mächtig , als daß eine Aendernna ntthevs

>e. . .geführt werden könne, als durch ein energisches
Zorgehen des Vierverbandes.

Die Bulgaren in Prilep.
: : Dic Londoner „Times " erfährt aus Athen vom

17 November , daß Prilep von den Bulgaren besetzt wor¬
den ist . Tie Bulgaren befinden sich infolge der Umfas-
snngsbewegung nur noch zwei Marschstunden von Mo-
nastir und werden von deutschen Offizieren geführt.

Amzingelungsgefahr für das französische Hilfs-
Korps.

: : Dem „Berl . Tagebl ." wird auS Kopenhagen, 18.
November, gemeldet: Die englische Presse hält Serbiens
Schicksal für hoffnungslos . Nach „Times " und „Daily
Telegraph " ist nicht nur die letzte Verteidigungsstellung
der Serben in den Babunabergen verloren » auch das fran¬
zösische Hilfsheer sei in größter Gefahr , abgeschnitten und
umzingelt zu werden.

Einmarsch im Sandschak.
: : Ueber die Offensive in Serbien berichtet der Kriegs¬

berichterstatter E . Lennhoff der „B . Z . am Mittag " aus
dem k. und k. Kriegspressequartier , 18. November:

Der Vormarsch geht größtenteils in Gebirgsaus-
rüflung vor sich. Aber selbst mit dieser hält es schwer, vor-
wä >ts zu kommen. Um so größere Anerkennung gebührt
den Truppen , die jeden Tag den sich zäh verteidigenden
Serben neuen Boden abgewinnen . Die westliche Gruppe
hol am Uvac die Grenze des Sandschak überschritten und

.st etwa einen Tagemarsch von Novavaros entfernt. Die
>n dem verkarsteten Javorcgebiet vorgehenden Kolonnen.
Ke den kleinen, vier Wegstunden von Sjenica entfernten
Ort Javor eroberten, haben mit der Erstürmung des west¬
lich der Morawica . nördlich Dugapoljana . an der Sand-
schakgrenze aufragenden , fast 2000 Meter hohen Jankow
eine ganz hervorragende Leistung vollbracht , die ihnen den
Zugang zum Becken von Sjenica öffnet. Im Jbartal sind
deutsche Truppen wenige Kilometer von Raska entfernt,
dem sich von Osten her auf der Straße von Babica k. und
k. Kolonnen nähern . Die deutschen Abteilungen , die Kur-
sumlje genommen haben, sind von diesem wichtigen Sira-
ßenkreuzungspnnkt ungesäumt weiter nach Süden gerückt,
und streben auf der Kasaonciastraße gegen Pristina . West¬
lich Leskovac arbeiten sich die Bulgaren , die die Gjakpla-
nina stürmender Hand nahmen , gegen diese Verbindungs - j
linie vor. J

Italiens Zurückhaltung.
: : Die Turiner „Slampa " enthält einen Bericht übet

den letzten italienischen Miniflerrat . Es heißt darin , der
Ministerrat habe sich vorwiegend mit der Balkanfrage be¬
schäftigt und sowohl die politische, als auch die technische
Seite der Frage besprochen. Die technische Seite sei schon;
an den vorhergehenden Tagen in längeren Beratungen
erörtert worden . Diese technischen Beratungen hätten er¬
geben, daß eine Truppenentsendung nach dem Balkan , be¬
sonders nach Albanien , ohne längere Vorbereitung , vor
allem ohne vorhergehende Herstellung von Wegen und ;
Straßen , unmöglich sei. Obendrein würden die Truppen
zu spät kommen, um noch ihren Zweck zu erreichen. Man;
wisse jedoch nicht, welchen Entschluß der Ministerrat ge«;
faßt habe. Salandra werde dem König zunächst Bericht
erstatten. Den Kanzleien der Entente habe man die Mit - ^
teilnng gemacht, daß Italien auch fernerhin vollkommene
diplomatische Einigkeit mit den Verbandsmächten wünsche. ;

Türkische A'riegoverrcyre.
Ei « englischer Kriegsmonitor auf dem Tigris der-

— Lebhaftere Kämpfe au den Dardanellen.
: : Nach einem Telegramm aus Konstantinopel vom

18. November meldet das türkische Hauptquartrer von
der Dardanellenftont : Am 14. November bei Anafor a
und Ari -Burnu beiderseitiges Feuer . Unsere Arir --
lerie zwang ein feindliches Torpedoboot ber Kemrklilr-
man das Material bei Ari -Burnu zu landen ver-
si,ck,ie sich Vom Ufer zu entfernen . Bei Sed -Ül-B, :br
onn e di? feindliche Artillerie uns am I ^ November.

troüdem sie 8000 Granaten , Minen und Bomben ge-
aen unseren linken Flügel abfeuerte , keinen bedeutenden
Schaden zufügen . Am 15 . November schoß der F -rnd
3000 Bomben gegen unseren rechten Flügel ab und be-

«m ninchmittaa heftig unsere vorgeschobenen Src .°
lungen im Zentrum mit Land - und Martneartruerre.
Sie brachte zwei Minen zur Entzündung und nahm
die Beschießung um 6 Uhr wieder auf . Ferner grifs
der Feind den linken Flügel eines unserer Regimenter
im Zentrum an . Er wurde aber leicht zurückgewor¬
fen. Als der Feind einen Angriff auf die Front eines
anderen unserer Regimenter versuchte , kam er bis zu
unseren vorgeschobenen Schützengräben , er wurde aber
durch Flankenfeuer aus unseren benachbaren Gräben
und durch einen Gegenangriff vollkommen von diesen
vorgeschobenen Linien bis zu seinen früheren Stel¬
lungen zurückgeworfen . Er erlitt schwere Verluste.

An der Front von Irak schossen wir ein zweites
feindliches Flugzeug ab und erbeuteten es unversehrt.
Auf dem Tiaris versenkten wir einen feindlichen Kriegs-



monilor mitsamr roefayung . mraolfcye Frelwttttge zer«
störten durch überraschende und glänzende Angriffe
auf das feindliche Lager seine Telegraphenleitungen
und machten große Beute . Nach unseren Informationen
war das erbeutete Flugzeug ein Farman -Slpparat , Mo¬
dell 1911 , mit 100 Pferdekräften und einer Geschwirr-
digkeit von 90 Kilometern . Sonst nichts von Be¬
deutung.

Unterm 19 . November wird folgender Kriegsbericht
aus Konstantinopel gemeldet : Das Hauptquartier teilt
mit : Auf der Dardanellenfront , bei Anssorta und
Art Burnu fand zeitweise gegenseitiges Geschütz- und
Gewehrfeuer sowie Bombenwerfen statt . Am 16 . No¬
vember wiederholte der Feind im Laufe des Vor¬
mittags bei Sedd ul Bahr seine gestrigen Jnfan«
terieangriffe gegen die Front zweier Regimenter . Er
wurde mit Erfolg zurückgeschlagen.

Auf der Jrakfront zwangen unsere Vorposten am
16 . November vormittags den Feind zum Rückzuge,
der vom rechten Tigrisufer aus . unterstützt durch ein
Motorboot , vorzudringen versuchte . Der Kommandant
des Motorbootes wurde getötet . ! > I

Me Gefahr für Bagdad beseitig!.
Für Bagdad , die alte Kalifenstadt am Tigris , von

hoher Bedeutung für die mohammedanische Welt , hat
eine Zeitlang die Gefahr bestanden , daß sich die Englän¬
der, die vom Schatt el Arab aus , unterstützt von Fluß-
ranonenoooren , aus uns an oem Trgrrs vorruckten,
in ihren Besitz setzen würden . Diese Gefahr ist jetzt
beseitigt , wie aus folgender Meldung der „Frkf . Ztg ."
aus Konstantinopel zu erkennen ist:

Die letzten gut verbürgten Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz in Mesopotamien lauten entschieden hoff¬
nungsvoller . Die Gefahr eines weiteren Vorgehens
der englischen Armee gegen Bagdad kann als beseitigt
betrachtet werden . Der englische Vormarsch südlich
von Kut (in Luftlinie etwa 170 Kilometer südöstlich
Bagdad ), ist zum Stillstand gebracht . Die Lage Bag¬
dads gilt als vollkommen gesichert . Die Agitation
der schiitischen Geistlichkeit zugunsten des heiligen Krie¬
ges entwickelte sich mit einer solchen Kraft , daß in ganz
Siidvers 'en sowie im Schatt el Arab -Gcbicte sich be¬
deutsame Wendungen zu vollziehen beginnen . Es
wurde einwandfrei festgestellt , daß die Engländer bei
mehreren südlich Kut stehenden indischen Bataillone « je¬
den zehnten Mann hinrichtcn ließen . Die indischen
Soldaten weigern sich offen , gegen die Grabmoscheen
von Silmanpa und Bagdad , wo mehrere indische
Imame , die als heilig gelten , bestattet liegen und vor,
allem gegen die Fürbe (Grabstätte ), des von den Indern
besonders verehrten Abd -el -Kader -Gueilani in Bag¬
dad zu marschieren . Trotz der scharfen Maßnahmen
v .harren die indischen Bataillone in ihrem Stoi¬
zismus.

Großfürstliche Schreckensherrschaf! im Kau-
, kafus.

: : Wie der Führer der russischen Mohammedaner
Ach'"ed Agafew dem Korrespondenten des „Berl . Tgbl ."
in Pera mitteilte , herrscht unter den 7 Millionen
Mo hammedanern des russischen Kaukasusgebietes , von
denen etwa zwei Drittel Türken sind , wegen der Schrek-
kenkherrschaft des Großfürsten Nikolaus , des jetzigen
Vi -ekönigs Kaukasiens , große Erregung . Mit der An-
k' nit des Großfürsten in Tiflis begann eine richtige
Türkenversolgunq , da das Scheitern des Angriffs auf
die Dardanellen in Rußland die Furcht vor einem
neuen türkischen Vorstoß nach dem Kaukasus geweckt
hat . Alle einflußreichen Persönlichkeiten sind einge-
kcrkert worden . Biele junge Männer wurden auf Be¬
fehl des Großfürsten gehenkt , die russische Regierung
hat den Gebrauch der türkischen Schriftsprache und
Schrift in Briefen streng verboten.

Der Krieg zur See.
Talen eines deutschenA-Booles im Millel-

meer.
: : Berlin , 19. November . Amtlich . Eines unserer

Unterseeboote hat am 5. November an der nordafrika-
„ischen Küste den englischen Hilfskreuzer „Tara " (6322
Tonnen ) durch Torpedoschuß versenkt und am 6. November
im Hafen von Sollum die beiden mit je zwei Geschützen
bewaffneten englisch ägyptischen Kanonenboote „Prince
Abbas " (300 Tonnen ) und „Abdul Menem " (450 Ton.
nen) überraschend angegriffen und durch Geschützfeuer ver-
nichtet. Dasselbe Unterseeboot hat das Feuer eines bc-
wasfneten englischen Handelsdampfer zum Schweigen ge-
bracht und dessen Kanone als Beute heimgebracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Der Hafen von Sollum liegt in Aegypten , dicht an der

Grenze des italienischen Libyens . Er wurde 1912 während
des italienisch-türkischen Krieges von den Engländern be¬
setzt und seither stark befestigt.

Vier italienische Dampfer versenkt.
: : Reuter meldet aus Rom : Rach Berichten aus

verläßlicher Quelle sind in den letzten Tagen außer der
„Ancona " noch vier italienische Dampfer durch Un¬
terseeboote versenkt worden . Keine Zeitung hat da¬
rüber berichtet.
^neyerflomben aus einen englischen Krevzer.

: : Newyorker Blätter melden , daß im September
ein deutsches Flugzeug in den Dardanellen eine Bombe
auf einen leichten englischen Kreuzer geworfen hat , wobei
145 Offiziere und Mannschaften getötet und noch mehr
verletzt worden seien. Die Alliierten hatten diesen Borfall
vc>schwiegen. Die Nachrkchi sei durch einen mit der „Adri-
alte " zurückgekehrten Ingenieur Eric Wilson bekannt ge«
worden . N?:
Zwei englische Schiffe durch Minen gefunkte«.

: : Das Reuiersche Bureau meldet unter dem 17. No¬
vember amtlich: Das Hospitalschiff „Anglia " lies heute im
britischen Kanal aus eine Mine und sank. Es hatte 385
Mann an Bord ; ungefähr 300 wurden durch ein Pa¬
trouillenboot gerettet. Ein anderes Schiff , das helfen
wollte , stieß ebenfalls auf eine Mine und sank auch.

Ein späteres Telegramm besagt : AlS die „Anglia " auf
eine Mine lief , setzte das Kohlenschiff „Lusitania ", das sich
in der Nähe befand , sofort zwei Boote auS . Wäbrend die

Leute nam der „Angua " ruverren , fayen sie, wie tyr eige¬
nes Schiff in die Luft flog . Sie waren iedoch imstande,
den Rest der Besatzung zu retten . , Torpedoboote retteten
zahlreiche Ueberlebende der „Anglia ".

Die „Lusitania " halte 1834 Bruttotonnen.

fl Versenkt.
:: Nach einer Meldung aus London ist der britische

Dampfer „Treneglos " (3886 Bruttotonnen ) versenkt
worden . . _ ,

Der Krieg mit Italien.
Neuer Luftangriff auf Venedig.

: : Das k. und k. Flottenkommando veröffentlicht fol¬
genden Nachtrag zum amtlichen Communique vom 18. No¬
vember : _

Ereignisse zur See.
Heute nachmittag belegte eines unserer Seeflug¬

geschwader die Forts San Nicolo und Alberoni , das Ar¬
senal . die Flugstation , den Gasometer , den Bahnhof und
mehrere Kasernen von Venedig erfolgreich mit Bomben.

Trotz des heftigen Abwehrfeuers und der Angrrfte
von drei feindlichen Flugzeugen ist unser Geschwader voll-
zäblig und wohlbehalten eingerückt.

Nach französischen Berichten weMe Kitzchener Qö|
Donnerstag auf Gallipoli.

Neuer Ententedruck auf Griechenland und jRumänien.

je«

Kapitäuleutnant z. S . Hersing hat mit „U 51"
vor den Dardanellen zwei englische Panzerschiffe zum
Sinken gebracht . „U 51 " wa « das erste deutsche Unter-
seeboot, , das auf dem Seewege ins Mittelmeer gelangte.

Sonstige Kriegsnachrichten.
Englische Baumwoltschikanen.

Aus der Schweiz wird gemeldet , daß der
Bierverband den schweizerischen Spinnereien die Zu¬
fuhr von Baumwolle sperrt mit der Begründung , die
Baumwolle ginge nach Deutschland weiter ., wo sie
zur Sprengstoffherstellnng benutzt werde . Frankreich
habe die feste Ueberzeugung , daß , wenn die schweizeri¬
schen Zufuhren wegfielen , Deutschland in aller Kürze
wegen Mangels an Baumwolle zur Sprengstoffabrika-
tion den Krieg werde einstellen müssen.

Demgegenüber ist festzustellen , daß wir allein an
jetzt in Deutschland vorhandener Baumwolle für diesen
Zweck auf Jahre hinaus genug haben , daß wir ferner
über den neuen Donauweg Baumwolle aus der Türkei
erhalten werden und daß , selbst wenn kein Kilogramm j
Baumwolle mehr in Deutschland wäre , wir dochs
immer noch für absehbare Zeit Zellstoff genug hätten . )
Der Gedanke , wir müßten wegen Mangels an Baum-
wolle zur SPrengstoffabrikation den Krieg einstellen,
ist so Wcherlich, daß er als ein bewußt unrichtiger Vor¬
wand aufgefaßt werden kann , die Schweiz dazu zu
zwingen , ihre Grenzen überhaupt gegen uns zu
sperren.

Besprechung Graf Vernsiorsfs mik Lansing. 'j
: : Aus Washington meldet Reuter : Der deutsche

Botschafter Graf Bernstorff und der Staatssekretär Lan¬
sing hatten am Mittwoch eine Besprechung , die über
eine Stunde dauerte . Beide sind äußerst zurückhal¬
tend über die zur Besprechung gekommenen Gegenstände.
In den amtlichen Kreisen sei man der Ansicht , daß
wahrscheinlich die „Ll !sitania "-Frage und die Enthül¬
lungen in der „Baralong "-Affäre zur Sprache gekom¬
men seien . *
. Warum Kitckener nach dem Orient ging. 1

: : Im englischen Oberhaus und im Unterhause
wurden am Donnerstag gleichzeitig mehrere kritische
Fragen über die Dardanellenexpedition und den Orient
an die Regierung gerichtet . Im Oberhause fragte
Lord Riverdale , ob die militärischen und politischen
Pläne der Regierung im Orient schon eine feste Ge¬
stalt angenommen hätten und ob es wahr sei , daß
Sir Charles Monroe (der Oberkommandierende auf
Gallipoli ) sich für einen Verzicht aus vie Darvanellen»
expevition ansgfsprochcu habe . Der Minister Sans-
downe lehnte die Beantwortung solcher Fragen ab.
Ueber Monroes Bericht sagte er aber , daß seine Be -,
jgründung in London unzureichend erschien , um über
die Angelegenheit eine Entscheidung zu treffen , des¬
halb habe man Kitchcner gebeten , sich nach dem Mit-
ltelmeer zu begeben , um die Lage der Dinge auS
eigenem Augenschein zu studieren . — Im Unterhause&eantwortete der Kolonialminister Bonar Law ähn-lche Fragen . Er sagte : Ungeachtet dessen , was im
Orient vorgeht , bin ich hoffnungsvoller gestimmt , als
seit mehreren Monaten . Die Dinge stehen nicht so
schlecht, wie es aussieht . Ueber die Dardanellen er¬
klärte er, daß die Regierung , wenn sie zu der Ueber,
zeugung gelangt sei , daß Fehler begangen wurden,
nicht darin verharren werde , sondern sich ausschließ¬
lich durch die Meinung der militärischen Sachverstän¬
digen letten lassen werde.

-4- Es hat den Anschein , als ob die Ententemächte
in diesen Tagen noch einmal versuchen wollen,
mänien und Griechenland zum Anschluß an den Vier,
verband zu bewegen , mit Mitteln natürlich , die fräftt-
ger sein werden als die bisher versuchten . Griechen,
land gegenüber wird vielleicht sogar nach dem Rezept
verfahren werden : Und bist Du nicht willig , so brauch
ich Gewalt . Darauf deutet eine Meldung hin , die
dem „Bevl . L.-A ." aus Christiania übermittelt wird»
Aus London werde gemeldet , daß die englische Malta¬
flotte in den nächsten Tagen nach Athen äbgehen solle
Hier weilt bereits seit mehreren Tagen in besonderer
Mission der französische Minister ohne Portefeuille
DenhS Cochin,  dem von der Bevölkerung der grie¬
chischen Hauptstadt wiederholt lebhafte Ovationen dar-
gebracht sein sollen . Von dem Ministerpräsidenten
Skuludis ist er empfangen worden , aber auch mit
Venizelos hat er Besprechungen gehabt.

Der römische Korrespondent des Londoner „Star"
erfährt von diplomatischer Seite : Das Ergebnis dez
Schrittes der Entente in Athen wird nicht eher alz
Freitag oder Sonnabend bekannt werden . Immer¬
hin steht fest, daß eine sofortige Aktion folgen wird,
weil die Entente nicht die geringste Verzögerung dul¬
den wird . Die nötigen Vorbereitungen sind in allen
Einzelheiten getroffen . Der Korrespondent sagt , di«
Art der Aktion würde natürlich geheim gehalten , aber
Italien soll bestimmt sein , eine äußerst wichtige Roll«
bei den bevorstehenden Ereignissen zu spielen.

Ueber die neuen Versuche , RunMien aus der
Neutralität herauszudrängen , wird dem „Berl . Tgbl ."
aus Lugano gemeldet : In römischen Krersen ver¬
lautet , seitens des Vierverbandes seien soeben auch
l« Bukarest entscheidende Schritte geschehen, um di«
Lage zu „klären . „ x . . .. _

Wir glauben nicht , daß die Ententediplomaten
jetzt, nachdem die Verbindung der Zentralmächte mii
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«[(■ '

nimmt,
xollsitz'

den ' verbündeten beiden Balkanmächten hergestellt K
- ~ - " ' “ teilin Athen und Bukarest ein anderes Ergebnis in ihre,.

Verhandlungen erzielen werden als früher . Die näch.
sten Tage werden jedenfalls darüber Aufklärung
bringen . 1 ' .M

Massenhinrichtnng italienischer Sozialisten.
: : Dem „Hamburger Fremdenblatt " wird aus Stock.

Holm gedrahtet : Der Redakteur der schwedischen so.
zialdemokratischen Zeitung „Arbetet ", der Retchstags-
abgeordnete Dr . Gunnar Löwegren , der kürzlich Italien
besuchte, schildert folgende Szene aus Florenz : Bei
meiner Ankunft auf dem Bahnhof war dieser von
einer neugierigen und schaulustigen Volksmasse über,
füllt , und auf meine Fragen , warum so viel Voll
zusammengeströmt sei , klärte man mich auf , daß man
gekommen sei , um die Sozialisten , die füsiliert werden
sollten , zu sehen . In Haufen von je 20 Mann zogen
die Verurteilten unter starker Bewachung vorüber
Sie hatten noch immer ihre Uniformen an . Man sah
unter dem grau gekleideten Landmilitär auch ein«
Gruppe blauer Seemannsjacken . Es waren ihrer unge¬
fähr 200 , die sich aus Ueberzeugung und Haß gegen
den Krieg geweigert hatten , dem Befahl zu gehorchen,
gegen den Feind zu ziehen . Sie waren jetzt .vom
Kriegsgericht zum Tode verurteilt und sollten nach
Arezzo geführt werden , um erschossen zu werden . Di«
meisten versuchten , eine freimütige Haltung zu bewah¬
ren , und der eine oder der andere zeigte sogar Trotz.
Wie Vieh wurden sie in die Wagen , die für sie
bereit standen und die vor den Fenstern eiserne Gitter,
hatten , hineingetrieben.

Räumung von Petersburg?
: : Der „München -Augsburger Abendzeitung " wirii

von besonderer Seite gemeldet , daß die Räumung
Petersburgs aus wirtschaftlichen Grün¬
den beschlossene Sache  sei . Sämtliche Fabriken,
die nicht mit Heereslieferungen beschäftigt sind , wer¬
den geschlossen , die Arbeiter in die zentralen oder
östlichen Gouvernements abgeschoben . Die Familien,
die nicht besonderes Niederlassungsrecht in Petersburg
besitzen, werden in die Provinz geschickt, desgleichen
die über eine halbe Million betragende „überschüssige
Bevölkerung ". Die kirchlichen und privaten WohltS-
tigkeitsanstalten und Kinderashle werden in die Pro¬
vinz übergeführt , ebenfalls die Spitäler , die nicht aus¬
schließlich für militärische Zwecke notwendig sind . NA
diese Maßnahmen werden damit begründet , daß die
wichtigsten Zufuhren nur noch durch die Moskauer
Bahn erfolgen können und diese Zufuhren nicht aus¬
reichen , um die drei Millionen Menschen Petersburg
zu ernähren . M :il|

Die «Heldin von Loos".
: : Die Londoner Zeitung „Daily Mail " veröffenk«

Acht das Bild eines siebzehnjährigen Mädchens , de«
„Heldin von Loos ", die bei Loos fünf Deut«
sche tötete. — Ein Kommentar zu dieser bezeug
nenden englischen Auffassung von Heldentum erübrig«

Soll Griechenland boykottier! werden? |
-rr Aus Marseille , 18 . November , wird genrelE

Auf höheren Befehl nimmt der Hafen von MarseM
keine Gütcrvcrfrachluiige » für Griechenland mehr an-
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Des Reichstags Wintertagimßi
t> Am Dienstag , den 30 . ds . Mts ., wird der Reichs

tag seine Wintertagung mit einer Plenarsitzung êros^
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nen . Wie nationalliberale Blätter schreiben,
man in parlamentarischen Kreisen an , daß die
arbeit der wahrscheinlich kurzen Tagung wieder m
dem Haushaltsausschuß  geleistet werden wW
in dem alle , auch die kleinsten , Parteien vertreten fl""
so daß dort die Wünsche aller Volksschichten voW
bracht werden können . Um eine Einigung über^
Geschäftsführung zu erzielen , werden die Partetführe.
wieder zu einer Besprechung zum Reichskanzler »
vor Beginn der Tagung gebeten werden.

Soviel steht aber schon jcht fest, daß der H^"^haltsausschuß nicht vor dem Zusammentritt der
Persammlung seine Arbeiten aufnehmen wird . ^  ?
wird erst am 1. Dezember in die neuen BeratuE -
eintreten . Dafür werden aber sämtliche Fraktror
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L bedeutsamen Tagesfragen Stellung zu nehmen.
F  Tie Tagung wird wahrscheinlich nicht über
Weihnachten hinausgehen  und nur wenige
plfifeitnaen . vornehmlich vertrauliche Aus.

chßs i tz u n g e n enthalten . Auf der Tagesordnung
U an erster Stelle die Milderung des Belagerungs-
.Jandsgesetzes , wonach bei geringfügigen Vergehen
»n Stelle der Gefängnisstrafe auch die Geldstrafe treten
H Dann wird es ohne Zweifel wieder eine Ans¬

prache über Zensurfragen geben . Einen breiten Raum
[ der Tagung wird die Besprechung der angekün-
Men Denkschrift über die kriegswirtschaftlichen Maß¬
nahmen der Regierung einnehmen . Hier wird be-
Mders eine scharfe Stellungnahme aller Parteien ge-
CIt den Lebensmittelwucher erfolgen . Viele Wünsche
,erden zum Besten der Soldaten und der Kriegerfrauen
^gebracht werden . Die Kricgsgewinnsteuervorlag«
"jrd den Reichstag noch nicht beschäftigen , auch der
feichshaushalt wird noch nicht vorgelegt werden . Ob
,ie Frage des Stickstoffhandelsmonopols noch zur Er-
Mung kommen wird , steht noch nicht fest.

Der Reichskanzler wird , wie man bestimmt an-
Mint , nicht nur im Ausschuß , sondern auch in der
Vollsitzung das Wort nehmen.
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Lokales und Provinzielles.
*§ Geisenheim , 20 . Nov . Gestern Nachmittag fand

ft hiesigem Rathause eine Stadtverordnetensitzung statt,
znwesend waren Herr Stadtverordnetenvorsteher Schlitz,

Herren Stadtverordneten Buchholz , Edel , Dorsch , Waas,
Mmann , Meßmer , Scherer , Söhnlein , Haas , Weil und
Df . Näglerf vom Magistrat Herr l . Beigeordneter Kremer,
Wie Herr Sekretär Bender als Protokollführer.

Punkt lr~  Der Magistrat hat beschlossen, den sogen.
Mdacker bei Forsthaus Weißenturm aufzuforsten . Durch
len fast jedes Jahr entstandenen großen Wildschaden ist bei
Kt Neuverpachtung der Pachtpreis auf jährlich 30 Mk.
.„rückgegangen, was mit der Größe des Grundstücks nicht
in Einklang zu bringen ist. Ein ausgearbeiteter Plan des
jerrn Försters Fischer sieht die Anpflanzung von Fichten
«d Akazien auf dem bebauten Teil des ca. 12 Morgen
roßen Grundstückes vor (Kostenanschlag 400 Mk.), die davor
egende Wiese soll im bisherigen Zustande erhalten bleiben.
)err1. Beigeordneter Kremer giebt noch einige Erläuterungen,
maus die Versammlung einstimmig dem Magistratsbeschluß
«tritt.

Punkt 2 . Zu Beisitzern für die am Donnerstag den
8. d. Mts . stattfindenden Stadtverordnetenwahlen werden
»je Herren Stadtverordneten Waas und Buchholz , zu Stell-
Mtretern die Herren Edel und Gutmann gewählt.

* Geisenheim , 20 . Nov . Das stellvertretende General-
mmando des 18 . Armeekorps teilt mit : Es wird darauf
»fmerksam gemacht , daß in diesem Jahre keine bestimmte
joche für die Annahme von Weihnachtspaketen mit genauer
.breffe des Empfängers im Felde festgesetzt wird . Die
jakete nach dem Osten können bereits jetzt beim zuständigen
iilitärpaketdepot abgegeben werden ; die Pakete für den
festen sollten ebenfalls möglichst vor dem I . Dezember auf-
eliefert werden.

* Geisenheim , 20 . Nov . Auf Postsendungen , ins-
«sondere auf Postanweisungen an Kriegsgefangene in
Kmukreich ist zur Verhütung der Aushändigung der Sendung

>er des Betrages an Unberechtigte gleichen oder ähnlichen
omens hinter dem Namen des Empfängers tunlichst noch

XMatrikelnummer (Kontrollnummer ) anzugeben , unter der
irr Gefangene in Frankreich geführt wird . Bei Postan-
«isungen gehört diese Angabe auf den Abschnitt (Rückseite).

B ' Geisenheim , 20 . Nov , Am Montag den 15 . ds.
imd. im Gasthaus „Germania " der zweite Kriegs -Vortrag

Kaufmännischen Vereins Mittel -Nheingau , der für das
Vinter-Halbjahr 1915/16 vorgesehen war , statt . Der von
Äer her vorteilhaft bekannte Redner Herr Dr . Alfred
koeppen aus Berlin verbreitete sich an der Hand einer
rkdeutende'n Anzahl von Lichtbildern über das Thema:
Auf den Spuren unserer Heere im Osten und Westen"
Ad wüßte seinen Vortrag , obgleich er eigentliche kriegerische
Mignisse gleichsam nur streifte, dennoch durchaus interessant

als ein hervorragendes Lob auf das Vaterland und
Heer zu gestalten . Herr Dr . Koeppen führt uns an

And der Bilder zuerst durch die ostpreußische Landschaft
tan nach Rußland hinein , nach Kalisch, Lodz, Warschau
>»d gab zu den einzelnen Plätzen Erläuterungen über Land
Ad Leute über Sitten und Lebensanschauungen der Be¬
wohner. Ungleich packender in der Schilderung ist natürlich
>kr Westen , wo unsere Heere in den August und Sep-
taber-Tagen des vergangenen Jahres Belgien bis auf

kleinen Rest und einen Teil des französischen
"äches erobern konnten . Trotzdem ist uns der Osten
W minder interessant und erst durch den Krieg ist es
(»3 zum- Bewußtsein gekommen, ivas der Osten für uns
deutet, wenn wir in Betracht ziehen, was die armen Be¬
rner Masurens in diesem Krieg erdulden mußten . Der
«dner führte aus , daß es historischer Boden ist, auf dem
"Here Heere im Osten sich bewegen , alter deutscher Kultur¬
en , den die deutschen Ordensritter in zäher Kolonisations-
<»°it in weit zurückliegender Vergangenheit schufen und
'̂ bauten , der aber später durch den slawischen Ansturm
*Verbindung mit dem Verfall des deutschen Kaiserreichs
klaren ging . Mit Belgien ist es nicht viel anders . Belgien
Urte früher zum deutschen Reiche und war nur vorüber-
Und in spanischem und französischem Besitz. Im vier¬
ten Jahrhundert gehörte Belgien zum Herzogtum Bvr-
tob, um im Jahre 1482 nach dem Fall Karls des Kühnen
P das Haus Habsburg überzugehen . In diese Zeit fällt
' ^ iens höchste Blüte und die meisten alten Baulichkeiten
"Mut , Brügge und Löwen verdanken dieser Blütezeit , die
P der der Hansa zusammenfällt , ihr Entstehen . Unter
ppoleon ;I . kam Belgien an Frankreich , um nach dem
°>urz desselben im Jahre 1815 mit Holland zusammen die
Einigten Niederlande zu bilden . Im Jahre 1830 ward
^gien selbständiges Königreich mit dem Koburger Leopold I.

der Spitze . Herr Dr . Koeppen führte prächtige Bilder
? den belgischen Städten vor und des weiteren aus dem
Achten Norden Frankreichs . Unser Militarismus , den die
«Ade zerschmettern wollen , er ist unsere Kraft und er ist

gleichbedeutend mit unserer Gründlichkeit , Organisation und
Beharrlichkeit , er darf uns nicht verloren gehen , wenn es
uns gelungen ist unsere Feinde nieder zu ringen , denn er
ist uns notwendig , wenn anders das Dichlerwort , daß am
deutschen Wesen einmal die Welt genesen wird , in Er¬
füllung gehen soll. Herr Dr . Koeppen erntete für seinen
vom Geiste der Vaterlandsliebe getragenen Vortrag reichen
Beifall.

X Aus dem Rheingau , 19. Nov . Bei dem Moste
aus den besseren und besten Lagen , in denen die Lese in
der letzten Zeit noch im Gange war , haben die Mostgewichte
sich ständig und wesentlich erhöht und Zahlen erreicht , wie
man sie kaum erwarten zu dürfen glaubte . Sie stiegen bis
170 Grad und höher . Was den Mengeertrag anbelangt,
so war dieser im mittleren Nheingau höher als im unteren
und oberen Gebiet , hat doch der Sauerwurm ziemlich viel
Schaden angerichtet . Immerhin ist man mit dem Ertrage,
der denn doch frühere Jahre übersteigt , zufrieden . Das
freihändige Mostverkaufsgeschäft gestaltete sich nicht überall
gleich lebhaft , wenn auch ziemlich viel Most umgesetzt wurde.
In der letzten Zeit hat der Verkauf sich etwas langsamer
angelassen . Für das Stück 1915er wurden 1300 — 1400
Mk . erlöst.

* Aus Nassau , 18 . Nov . Das ganze Taunusgebirge
ist seit Sonntag mit Schnee bedeckt. — Bei ziemlich starker
Kälte ist auf dem Westerwald reicher Schneefall eingetreten.

X Aus Rheinhessen , 19. Nov . Die Lese der Trauben
hat wohl ziemlich überall in den rheinhessischen Gemarkungen,
mit Ausnahme vielleichl von ganz vereinzelten Lagen ihr
Ende erreicht Der neue Wein befindet sich im Keller und
macht seine Gärung durch, die einen ganz normalen Verlauf
nimmt . _In den Weinbergen ist das Rebholz vorzüglich
ausgereift und erweckt so die besten Hoffnungen für das
kommende Jahr . Die Winzer richten sich auf die Winter-
arbeilen und auf die Winterbekämpfung des Traubenwicklers.
Das Weingeschäft erstreckt sich vor allem auf Rotweine , die
sehr gesucht sind . Aber auch Weißweine werden gesucht
und umgesetzt. In der letzten Zeit erbrachte das Slück
1915er Weißwein in der mittleren Provinz , so in der Al-
zeper Gegend 500 —550 Mk., in der Gegend von Sprend¬
lingen , Freilaubersheim , Siefersheim und Hilbersheim 530
bis 550 Mk ., während 1915er Rotwein sich in dieser Gegend
auf 575 —600 Mk., in Bechtheim , Heßloch und Dittelsheim
aus 650 —760 Mk. stellte. Für das Stück 1913er wurden
in Nieder -Hilbersheim 540 Mk., in Siefersheim 570 Mk,
für das Stück 1914er in Mettenheim 720 Mk ., in Oppen¬
heim 850 Mk ., in Alsheim 750 Mk . bezahlt.

Geschäftliches.
Ein gutes Schuhfett muß Tran enthalten , denn es ist

das beste bis jetzt bekannte Lederkonservierungsmittel . Des¬
halb werden auch von unseren Soldaten im Felde für ihre
Stiesel stets gute Tranlederfette verlangt . Gute Schuhfette
stellt die Firma Carl Gentner in Göppingen  her
Dr . Gentner 's Tranolia und Universal - Tranlederfett
enthalten Tran und machen das Leder weich , wasserdicht
und dauerhaft.

Neueste Nachrichten.
DO Berlin , 20 . Nov . Der „Voss . Ztg ." wird aus

dem K. und K. Kriegspressequartier unterm 19 . ds . Mts.
gemeldet : In der Schlacht um Görz scheint eine kleine
Pause eingetreten zu sein. Seit gestern früh ist das Plateau
von Doberdo , der Schauplatz der heißen Kämpfe an der
Jsonzofront , in Schnee gehüllt . Borastürme mit eisigem
Regenschauer fegen über den ganzen Karst . Bis gestern
hatte der Kampf mit unverminderter Heftigkeit hier fort¬
gedauert , namentlich die italienische Artillerie ist jetzt noch
Tag und Nacht in Tätigkeit . Fast täglich kommt es an
verschiedenen Stellen zu wütendem Handgemenge . Mit
Handgranaten , Kolben , Bajonetten und Messern wird oft
in wütendem Kneuel Mann gegen Mann gerungen.

DO Haag , 20 . Nov . Nach einem Londoner Bericht,
welcher hier eintraf , kann man sich vor dem Pessimismus,
der allmählich die englische Bevölkerung ergreift , kaum einen
Begriff machen . Alle hier eintreffenden Engländer geben
offen diesem Pessimismus Ausdruck , erklären jedoch, daß
jenseits des Kanals kein Mensch es wagen dürfte , auch nur
eine pessimfftische Aeußerung zu tun , da in dieser Richtung
ein wahrer Terrorismus herrscht. Immer mehr fürchtet
man in England das Schlimmste für das Schicksal des
englisch-französischen Expeditionskorps in Saloniki , welches
ernstlich bedroht jerscheine, falls es sich nicht rasch wieder
einschiffe. Daß der ganze Balkanfeldzug endgültig verloren
sei, daran zweifelt kein Engländer mehr.

DO Genf , 20 . Nov . Knapp vor Schluß der letzten
französischen Ministerberatung gab Asquith eine Depesche
des Oberkommandierenden an den Dardanellen , General
Monrö , bekannt , der eine erhebliche Verstärkung der türkischen
Artillerie feststellte und auf die enormen Hindernisse bei den
Nachschüben und der Verpflegung der verbündeten Truppen
hinwies . Dies sei der Hauptbeweggrund seines Ratschlages,
die Halbinsel Gallipoli zu räumen . Die Minister beschlossen,
erst von Kitchener ein Gutachten abzuwarten.

DO Budapest , 20 . Nov . „A Vilag " meldet aus
Saloniki : Nach Berichten aus Korfu haben albanesische
Truppen , die den sich zurückziehenden Serben den Weg
nach Albanien abschneiden, bereits die Zahl von 20 000
Mann erreicht . Die Albaner sind gut ansgerüstet und
verfügen über eine vortreffliche Artillerie . Albanische
Truppen befinden sich bereits auf dem Wege nach Serbien.

DO Budapest , 20 . Nov . Aus Saloniki wird ge
meldet , daß die französischen Truppen bei Dedeli die Serben,
die sie für Bulgaren hielten , beschossen. Die Franzosen
haben zwischen Krivolak und Gewgheli e ne 60 Kilometer
lange befestigte Linie mit schweren Geschützen errichtet.

DO Budapest , 20 . Nov . „Pesti Hirlap " meldet aus
Saloniki : Die griechische Negierung setzt alles daran , um
die Effektivbestände des Heeres zu vergrößern . Es werden
auch Männer eingezogen, die bisher keinerlei Waffendienst
getan haben . Auch auf Kreta wurden Verstärkungen vor¬
genommen , was außer dem militärischen Zweck auch die
Beratungen der Venizelisten notwendig machten . Nach An¬
sicht militärischer Persönlichkeiten wird nach Durchführung

der letzthin angeordneten Verfügungen die effektive Präsenz¬
stärke des griechischen Heeres eine halbe Million betragen.

DO Kopenhagen , 20 . Nov . Der Bukarester „Times "-
Korrespondent meldet , daß sich in Rumänien jetzt mehr als
18 000 serbische Flüchtlinge befinden.

DO Sofia , 20 . Nov . Vom Landungskorps in Saloniki
wurden bisher Truppen nach Serbisch -Mazedonien dirigiert.
Wie zuverlässige Nachrichten besage », hatte der Vierver¬
band an Griechenland die Forderung gestellt , die Zusammen¬
ziehung von Truppen auch an der griechisch-bulgarischen
Grenze zu gestatten , was jedoch entschieden verweigert wurde.
Der griechische Generalstab widersetzte sich sogar der Ent¬
sendung von Aufklärungsabteilungen der Entente -Truppen
an die bulgarische Grenze . Dies bestätigt , daß Griechen¬
land alles vermeiden will , was zu einem Konflikt mit Bul¬
garien Anlaß geben oder die Kriegslage zu einem späteren
Zeitpunkte komplizieren könnte . Hier herrscht über die
loyale Haltung Griechenlands große Befriedigung.

DO Athen , 20 . Nov . Die Gesandten der Vierver¬
bandsmächte haben der griechischen Regierung eine Er¬
klärung überreicht , die betont , daß der Vierverband sich
außer Stande sehe, den Serben Hilfe zu bringen , bevor
die griechische Frage geklärt sei und Garanlien Griechen¬
lands vorliegen , daß diese nicht beabsichtigen , den Vierver¬
bandstruppen Schwierigkeiten zu bereiten . Eine derartige
Garantie gebe nur die Abrüstung Griechenlands.

DO Athen . 20 . Nov . Die griechische Regierung be¬
schäftigt sich ernstlich mit dem für Griechenland wichtigen
Problem , das durch gewisse Bewegungen der englisch-fran¬
zösischen Armee für Griechenland entstehen könnte . Die
Dinge wurden in einem Ministerrat erörtert , an dem der
Generalstabschef teilnahm . Es verlautet , daß Verhandlungen
geführt werden , um eine befriedigende Lösung der wichtigen
Frage zu erreichen.

DO Lugano , 20 . Nov . Die Giolitti nahestehende
„Rivista Politica " erklärt , daß es der Giolittipartei fern
liege, die Regierung im Parlament anzugreifen . Die Gio-
ltttipartei denke nicht daran , der Regierung jene Verant¬
wortung , die Salandra wiederholt vollständig für sich in
Anspruch nahm , ganz oder nur teilweise abzunehmen.
Giolitti selbst werde vermutlich der Kammereröffnung fern-
bleiben , nicht etwa aus Furcht vor der „Piazza " , sondern
um nicht durch seine persönliche Anwesenheit Zwischenfälle
heraufzubeschwören und die in schwerer Stunde so not¬
wendige Eintracht zu gefährden.

Primt-TelMWia der Geisenhemcr 3citung.
WTB Großes Hauptquartier , 20. Nov.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Monitors , die Westende be-

fchoffen, zogen sich vor dem Feuer unserer
Küstenbatterien wieder zurück.

An der Front stellenweise lebhafte Ar¬
tillerie -, Minen - und Handgranatenkämpfe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nova Baros , Sjeniea und Raska find

besetzt, im Fbartale ist Dren , östlich des
Koparnik ist Prepolae erreicht . 28vv Serben
wurden gefangen genommen , 4 Geschütze
erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Aus dem Haag . 2V. Nov . Meldung
der „Franks . Ztg ." Der Korrespondent der
„Tribuna "in Saloniki meldet feinem Blatte,
wie hierher mitgeteilt wird , sollen die ersten
bulgarischen Truppen in Monastir eingerückt
sein . Die Bevölkerung sei geflüchtet.

Nieder -Jngelheim , 19 . Nov . Trauben 45 Mk.,
Aepfel 8— 14 Mk ., Birnen 8 — 12 Mk . der Zentner.

Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden
vom 21 . bis 28 . November 1915.

Sonntag , Ab. B „Die Walküre " . Anfang 6 l/ 2 Uhr.
Montag , Ab. A „Der Strom " .
Dienstag , Ab . v „Mignon " .
Mittwoch , Ab . B Gastspiel Artot de Padilla „La Traviata " .
Donnerstag , Ab . C (zum ersten Male ) „Mona Lisa ".
Freitag , Ab . A  Gastspiel Artot de Padilla „ Margarete " .
Samstag , Ab . L Gastspiel Konrad Dreher „Jägerblut " .
Sonntag , Abon . v „Mona Lisa " .

Die Vorstellungen beginnen abends um 7 Uhr.

Kath . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag den 29. Nov ., von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beichte.

7- 7 Uhr : Salve.
Sonntag den 21. Nov -, 7 Uhr : Frühmesse - 8 ' /. Uhr : Schulgottes¬

dienst . 9 ' /, Uhr : Hochamt . 17s Uhr : Scikramentalische
Andacht mit Umgang.

Dienstag und Donnerstag Abend um 8 Uhr sind Bittandachten.
Nächsten Dienstag Nachmittag 3 Uhr beginnt der Kommnnion-

nnterricht . Die Eltern werden gebeten , daß gemäß dem
Erlaß des hochwürdigsten Herrn Bischofs alle Kinder zu
demselben schicken, die im Läufe des nächste » Jahres das
11. Lebensjahr vollenden.

Evangel . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag den 21. Nov . (Totenfest ), vorm . 7-10 Uhr : Gottes¬

dienst . Kirchensammlung für das Diakonissen -Mutterhaus
Paulinenstift , 7- 11 Uhr : Sitzung der kirchlichen Gemeinde-
vertretung.

Dienstag den 23. November , abends 8 */t Uhr : Jungfrauenverein.
Donnerstag den 25 . November , abends 8 Uhr : Kriegsbetstrinde.



Dekariritnrachurig.
Zur Vornahme der Ergänzungswahl für die mit

dem Schlüsse dieses Jahres ausscheidenden bezm. Ersatz¬
wahl für die als Magistratsmitgliedergewählten Stadt¬
verordnetenmitglieder ist Termin auf

Donnerstag den 28. November d. 3.
anberaumt, und zwar für die

3. Abteilung von vorm. 9 bis nachm. 1 Uhr,
für die 2. Abteilung von nachm. 4 bis 5 Uhr,
für die 1. Abteilung von nachm. 5 bis S'/zUhr,

wozu die wahlberechtigten Einwohner mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß sich das Wahllokal im Rathaus¬
saale befindet. Von den von der 1. und 2. Abteilung
zu Wählenden muß mindestens je einer Hausbesitzer sein,
während die von der 3. Abteilung zu Wählenden nicht
Hausbesitzer sein müssen.

Geisenheim , den 9. November 1915.
Der Magistrat.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

VerlrehrmtKriegsgefWem
Das Stellvertretende Generalkommando des 18.

Armeekorps erinnert daran, daß gemäß Verordnung vom
25. November 1914, lila . Nr. 44110/3575, da » Zn-
stecken von Gsiwaren oder anderen Sachen,
sowie das «„ befugte Uerkanfen , Uertanfchen
oder Uerschenke» non Sachen an Kriegsgefangene
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft wird.
Hier;« gehört auch das Znstecke« von Geld.
Ebenso ist es aus militärischen Gründen Undefngte»
verboten, sich mit Kriegsgefangene « rn unter
halten, ganz abgesehen davon, daß die Kriegsgefangenen
nnnötig von der Arbeit abgelenkt werden.

Wird veröffentlicht.
Geisenheim,  den 3. November 1915.

Die Polizeiverwaltung.
I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

Der Mterlairä.Muemereill
sendet auch in diesem ) ahre Weihnachlsgaben
ins Feld und können sich auch Nichtmitglieder
beteiligen . Bis zum 24 . November werden
je 2 Pakets mit fünf Geschenken in Empfang
genommen Ongelheimer Hof ), wo auch An¬
hängeschildchen und Aufruf zu haben sind.

Gräfin Luise Ingelheim,
Vorsitzende.

MWi» Edel Offline
5 rnardlS kieilengeim lelefon 124

Mer&M-Mocler
noch zu Original -Fabrikpreisen

Glühstrümpfe
für Gas-Hänge- und Stehlicht

beste Marken
sowie sämtliches Zubehör

Zylinder , Birnen , Glocken
neu eingetroffen.

Wegen grossen Abschlüssen
günstigste Preise.

Für ins Feld:
fprafitisdjß ßlßfttr. lasHen-

unti 0and-Ga mm
Ia . Fabrikat

j sowie dauerhafte Batterien und
; A. E. 6 . Metallfadenbirnen dazu.

SdlMWm!
In großer AuswahMyauifterte und imprägnierte

Kanmstntzen von2'/* Meter Länge schon zu 25 Pfg.
das Stück und höhere Preise für verschiedene Längen
und Dicken, alle Sorten Meinbergspfähle und
Meinbergsstnckel, gefäumte Schwarten rc.

Gregor ViUmanv, Seifendeiw.

F.J .Petry ’sZahn-Praxis
GeX d" Bingen a. Rh., Neubau Mainzer8lr. 55/'10

Neu! Petry’s Patent-Gebissfesthaller. i8 SsÄ,.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Petry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial ; Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

Inserate
haben in der

« eisevbeimer:: Leitung
den denkbar bellen

Erfolg.

1 nläßlich des Geburtstages Ihrer Majestät
der Kaiserin sind auch hier in Geisenheim

die Gaben'̂ sür unsere tapferen Soldaten im
Felde und armen verwundete so überaus reich¬
lich eingelaufen, daß ich nicht.versäumen möchte,
meinen herzlichen Dank zu sagen.

Gräfin Ingelheim,
Vorsitzende.

MM - &Creditmein
in Geisenheim

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Gegründet 1862

Winkeler Landstraße 59 Telefon Nr . 105.

Ausführung aller Bankgeschäfte für
Mitglieder.

Annahme von Sparkafsengeldern von
Jedermann , tägliche Verzinsung zu

8 % 3 3|4 und 4 ° |o , je nach Kündigung.
Ausgabe von Heimsparkaffen.

Annahme von Geldern auf feste Termine,
Verzinsung nach Vereinbarung.

Verzinsung von Guthaben in laufender
Rechnung zu 3 Mo , provisionsfrei.
Aufnahme als Mitglied jederzeit.

f
Schützet

die Feldgrauen
durch die feit

25 Iahten bcstbewähtten

Kaiser WE
lv Karamellen
mit den „ 3Tannen " '
Millionen gebrauchen sie

gegen

Husten
Heiserkeit, Verschleim¬
ung,Katarrh,schmerzen¬
den Hals , Keuchhusten,
sowie als Vorbeugung

gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
filfUI not -begl. Zeugnisse
U1UU von Aerzten und
Privaten verbürgen den

sicheren Erfolg.
Appetitanregende,

seinschmeckenheVonbons
Packet 25 4 , Dose 50 £

Kriegspackung 15H,keinPorto
Zu haben in Apotheken

sowie bei:
Carl Kremer Nachs.,

H. Laut , Drogerie,
A. Warzelhan , „
G. F . Dilorenzi , „
Cärl Kittel , „
Joh . Vadior,
Hch. Ostern,

in Geisenheim,
E. Ziegler Nachs.,

in Johannisberg

K« te 001 Moo -KrieMoiM
das Stück 40 ssfa - zu haben in der

Gchiistrstelle der„Geisenheimer Zeitung".

Spezialität

jei* $
Ich habe in den letzten Tagen reizende

&
Neuheiten

Muffen u . Stolas
in Samt , Plüsch u.Astrachan

*

f
Damen und Backfische

in apartester Ausführung hereinbekommen und ver¬
kaufe äusserst vorteilhaft.

Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Dniv.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnärztl.
Institut der K. K. Universität Insbruck und der König!. Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt 0 I fi Qj0 H Leke Amtstr.
— Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Künstl . Zähne , Kronen =u.Brückenarbeäten , Plomben
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung.

Schonende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

r FM. Einer, IKiesOaden
J| Fßrnsprßdjßr 1924 14 Neugasse 14 Fßrnspredjßr 1924
^ empfiehlt in reicher Auswahl

| SrstUngs - und Binder Wäsche
^ Hemden, Jäckchen , Einschlag¬
es' decken, Wickelbinden , Wickel-W hosen,Molton-Deckchen,Leibchen
tD Lätzchen , Röckchen , Schuhe,

Taufkleider , Tragkleider , Capes
K Zu Gelegenhcits- Geschenken stets passende Artikel in allen Preislagen.Herren-, Damen- und liinder-wiische,
f Kragen, Manschetten, DorQemden, Krmmllen,
M Hosenträger , Korsetten , Schürzen , Handschuhe.

Ueberzieh-Jäckchen,
Deckel-Mützen, Hüte , Häubchen,
Wagendecken , Fläschenwärmer,

Ohrenbinden,
Kinder-Schutz-Gürtel.

1914 er Geisenheim«
l/2 Schoppen 30 Pfg.

Hotel , Restaurant , Ense
„Zar Linde“ Teleloo?I)5

- Männer-
untrerem i
Heiseatzeim.

Morgen Sonntag Nachm
5 Uhr:

Versammlung
im , Mereinslokal Gasthof
Scholl.

Besonders die älteren
Mitglieder werden gebeten
recht zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand.
I. Geisenheimer

Samstag Abend 8l/a Uhr:
Spielersitzung

ttn Vereinslokal „Gasthof
Scholl". _

Morgen Nachm. 27*
Uhr steht unsere 1. Mapn-
schaft zum

Gau -Kriegsfpiel
gegen den Fußball-Verein
„Wormatia" Worms auf
hiesigem Platze gegenüber.

Der Spielführer.

Mh. Mooeroereio
Geisenheim.

Sonntag den 21. Nov.,
abends 8 Uhr:

Versammlung
im Vereinshause, wozu Höst,
einladet. Der Vorstand.

«UH
Trotz des Mangels an Roh¬
materialien liefern wir noch
Me Schmierseife za 36 Mk.p.Ztr.
Gelbe Schmierseife zu 42 Mk.p.Ztr.
Versand gegen Nachnahme

oder vorherige Kasse.
Bargmann,

Der Händler
Gregor Dillmann

empfiehlt

beste Industrie-
tafeln
Preis nach Uebereinkunft.

öeldstgekellerteo
Ipfelroeiti

hat zu verkaufen
Franz Rückert,

_ Zollstraße.
Alle Sorten Gemüse
als Zzkumenlrohk, Weiß¬
kraut , Hlotkraut , Wir¬
sing, Zwiebeln, Sakatj
neuen Wamberger Weer-
retig , Weißrüben , Helb-
rüven rc.

ferner Obst
als Kß- nnd Kochäpfek,
Kß- n Kochbirnen. Wüsie
empfiehlt bei billigen Preisen

G. Dillmann
Marktstraße. *

eigener Arbeit
%Idllvi ? mit Garantie.
Mod .1 Studier -Piano

1,22 m h. 450 11!.
„ 2 Gäcilia -Piano

1,25 m h. 500 M.
„ 3 Rhcnania A

1,28 m h. 570 M.
„ 4 Rhcnania B

1,28 m h. 600 M-
„ 5 Moguntia A

1,30 m h. 650 M.
„ 6 Moguntia B

1,30 m h. 680 M.
„ 7 Salon A

1,32 rn h. 720 M.
„ 8 Salon4B

1,32 rn h. 750 M.
u. s. w. auf Raten ohne Auf¬
schlag per Monat 15—20 Mk.
Kasse 5°/„. — Gegründet 1843.

Wilh . Müller
Kgl.Span .Hos-Piano -Fabrik
Mainz Müitsterstr. 3.

oefuchskarten
Butidnufterei lander.
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